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ettnng .

Dienstag , S « Dezember .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieftragergebiihr eingeschloffen , 2 fl . 7 kr .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang , genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. .Briefe und Gelder frei.

3 « <r. 1873 .

!

Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Brtefträgergebühr eingerechnet, vierteljähr¬
lich 2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
dm Landpost -Boten ausgegeben werden.

Unsere auswärtigen HH. Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam, daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den kaiserl. Postexpeditionen mit Ende
Dezember Mausen . Wir ersuchen deßhalb, da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Amtlicher Weil.
Leine Majestät der Kaiser und LZnig haben mit¬

telst Alle, höchsterKabinetS-Ordre vom 15. Dezember cr. Nach¬
stehendes Allergnädigst zu bestimmen geruht.

Der Oberstlleutenant Betz vom 4. Pommer'schen In¬
fanterie-Regiment Nr. 21 wird unter Stellung zur Dispo¬
sition mit der gesetzlichen Pension zums Bezirkskommandeurdes 1. Bataillons (Freiburg) 5. Badischen Landwehr -Regi¬
ments Nr. 113 ernannt.

Der als Adjutant bei der Kommandantur in Rastatt
ckommandirte Premierlieutenant v . Platen vom 1. Magde-
Lurgischen Infanterie -Regiment Nr. 26 wird zum überzäh -
ligen Hauptmann befördert.

Der Premierlieutenant Püschel vom Grenadier-Regiment
Prinz Karl von Preußen (2. Brandenbnrgisches) Nr . 12
wird in das 6. Badische Infanterie- Regiment Nr. 114 und
der Premterlieutenant Stadel letzteren Regiments in das
Grenadier-Regiment Prinz Karl von Preußen (2. Branden-
tburgischks) Nr. 12 versetzt .

Dom Badischen Fcld-Artillerie-Regimeut Nr. 14 CorpS-
Artillerie wird dem Hauptmann und Batteriechef Frhr. v.
Bodmarm - Bod mann der Abschied mit der gesetzlichen Pen¬
sion und ausnahmsweise mit der Erlavbniß zum Tragen
seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebenen Abzeichen bewilligt.

Ferner wird der charakterisirte Portepeefähnrich Wittich
zum Portepeefähnrich befördert.

Vom Badischen Feld -Artillerie- Regiment Nr. 14, Divi¬
sions -Artillerie wird der als ctatsmäßiger Stabsoffizier
Zkommandirte Major Baron v. Eynatten zum etatmäßi¬
gen Stabsoffizier ernannt und der Unteroffizier v. Man -
lenffel zum Portepeefähnrich befördert .

Vom 1. VatatLon (Freiburg) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr. 113 wird der Vizefeldwebel Nebe zum
Secondelieutenant der Reserve des Badischen Feld -Artillerie-
RegimentS Nr. 14 Corps- Artillerie befördert .

Vom 2. Bataillon (Stockach) 6. Badischen Landwehr -
Regiments Nr. 114 wird der Vizefeldwebel Lauterwald
zum Secondelieutenant der Reserve des Badischen Feld -
Artillerie -RegimentS Nr. 14, Corps - Artillerie befördert .

Vom Badischen Train - Bataillon Nr . 14 wird der
Secondelieutenant Reumann zum Prcmierlieutenant be¬
fördert. _

«lieise Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
Luter dem 17. Dezbr. d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem königl. preußischen Geheimen KommissionSrath Ri¬
chard Mentzel in Berlin und

dem k. k. österreichischen Ministerial - Sekrctar Ludwig
Hirschfeld in Wien das Ritterkreuz erster Klaffe Aller-
höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Leine SSnigi -che Hoheit der Großherzog haben unterm
19. d. MtS . gnädigst geruht , dem Ministerialrath Felix
Maurer im Finanzministerium die unterthanigst nachge¬
suchte Entlassung aus dem Staatsdienst auf den 1 . März
1874 zu ertheilcn .

» eine Königliche H-h-it der Großherzog haben unter
dem 26 . d . Mts . gnädigst geruht, den Lehrer an der königl.
Kunstschule in Berlin vr . Bruno Mayer zum Professor
der Kunstgeschichte an der Polytechnischen Schule dahier zu
ernennen .

Aicht-AoMcher Weil.
Telegramme.

ff Paris , 28. Dez . Der „Moniteur " bestätigt , daß
die Regierung gewisse bischöfliche Hirtenbriefe mit leb¬
haftem Bedauern gesehen habe. DaS Blatt zollt dem Pa¬
triotismus des Klerus alle Achtung ; bemerkt aber, derselbe
müsse sich jeder Polemik enthalten, welche diplomatische

Schwierigkeiten herbeiführen könnte. Andere Blätter ver¬
sichern , daß der Kultusminister ein Rundschreiben an die
Bischöfe erlassen habe, in welchem denselben eine maßvollere
Sprache empfohlen wird .

ff St . Petersburg , 28 . Dez . General Baron Frie¬
drichs . bisher Chef der Gendarmerie in Polen , ist zum
Generalgouverneur im östlichen Sibirien ernannt worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 29 . Dez. Der Staaisanzeiger vom 27.

d., Nr. 54 enthält (außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Ministe¬riums des Grvßh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : a. die Abhörung von Zeugen ; .ad die
Abnahme von Eiden im Auslände betreffend ; b . die Prü¬
fung der Nechtskandidaten für das Jahr 1873 betreffend ;
v . die Ernennung des Referendars Frey zum Notar tm
Distrikt Sulzfeld betreffend. 2) Des Ministeriumsdes Innern : die Vergebung eines Stipendiums aus der
Mrrk'

schen Stiftung in Konstanz betreffend. 3) Des Fi¬
nanzministeriums : die Snftentatione « für die Hinter¬bliebenen von Angestellten der Zivilstaats - Verwaltung be¬
treffend ; dieselben sind vom 1 . Novbr. 1873 an für die
nächsten fünf Jahre in folgender Weise bestimmt worden :in der 1 . Klaffe auf 140 fl. — 240 Mark , in der 2 . Kl.128 fl . 20 kr. ----- 220 Mrk. . in der 3 . Kl. 116 fl. 40 kr . ---
200 Mrk . , in der 4. Kl. 105 fl. ---- 180 Mrk ., in der 5 . Kl.93 fl. 20 kr. -- 160 Mrk. . in der 6. Kl . 81 fl . 40 kr. -- -
140 Mrk., in der 7. Kl. 70 fl . — 120 Mrk .II. Diensterledigung . Die Stelle eines Bezirks¬
amtes in Ettlingen .

Aus Elsaß-Lothringen , 28. Dez. In den dies -
ländischcn PreßverhLltnissen wird, wie wir aus den
betr. Organen ersehen , mit Neujahr eine kleine Verände¬
rung dadurch geschehen , daß das seither in Kvlmar heraus¬
gekommene Tagblatt „ Elsässische Volkszeitung " sein
Erscheine» einstellt und der bisherige Redakteur desselbenin die Redaktion der „ N . Mülhauser Zeitung " eintritt .
Auch die „Elsassischrn Nachrichten " in Schlettstadt werden
ihr bisher tägliches Erscheinen auf dreimaliges Erscheinenin der Woche beschränken, dagegen ihr Format vergrößern.Was die illustrirten Wochenbcilagen mehrerer Blätter an-
bclangt, so scheinen die von spekulativer Seite im jensei¬
tigen Deutschland unternommenen Mafsenausgaben (mit
veränderlichem Titel und Impressen) stärkeren Eingang
zu finden . In Lothringen fristet die deutsche Zeitungs-
Presse unter sehr schwierigen Verhältnissen ganz wacker ihr
Dasein ; so z . B . wird von Neujahr ab das in Saarburg
herauskommende „Wochenblatt für Saarburg und Chateau-SalinS" in wiederholt vergrößertem Format erscheinen.

1^ Aus Lothringen , 27. Dez . Wenn aus verschiedenen
Theilen des Elsasses von einer mehr und mehr um sich
greifenden Wrhlbewegung berichtet wird , können wir
bis jetzt ein Gleiches in Lothringen , vorzüglich in dessen
östlichen Theilen, entweder gar nicht oder nur in äußerlich
wenig ausfallender Weise wahrnehmen . Der Grund dieser
für den über den Rhein herüber gekommenen Deutschen ,
welcher in seiner Heimath an lebhafte Aufregung aller po¬
litischen Leidenschaften gewöhnt ist, auffälligen Erscheinungist
übrigens ein eben so naheliegender als einfacher. Der Lothringer
nämlich ist eine prosaische , knorrige Natur, die sich nicht leicht
aus dem angebornen Phlegma , von welchem er eine gute Dosis
besitzt , herausbriugen läßt. Wenn Handel und Gewerbe
gut gehen und wenn sich für die landwirthschaftlichen Pro¬
dukte lohnender Absatz findet, so kümmert er sich nicht viel
um politische Angelegenheiten. So hoch sich zu versteigen ,einer Wahlversammlung zu liebe ein paar Arbeitsstunden
zu versäumen, fällt keinem Menschen ein ; daher kommt es
auch, daß von einheimischer Seite fast kein Gebrauch vom
Versammlungsrecht gemacht wird . Ganz so wie es in dieser
Beziehung jetzt ist , war es auch unter der französischen
Regierung. Diese wußte freilich künstlich nachzuhelfen durch
Anwendung ihres umfangreichen Wahlspprrats , und da¬
durch die Wahlberechtigten gewissermaßen zur Ausübung
ihrer Pflicht zu zwingen. Die jetzige Regierung dagegen
hat bei den Bezirkstags - Wahlen sich jeder amtlichen Ein¬
mischung enthalten und wird es auch bei den bevorstehen¬
den Wahlen in den Reichstag thun. Dadurch find nun
die Wähler auf einmal auf eigene Füße gestellt und voll¬
ständig den regierungsfeindlichen Einflüssen bloßgestellt . Wie
weit fie sich denselben selbständig gegenüber stellen werden,wird das Resultat d :r Wahlen zeigen.

Metz , 24. Dez. (N. Frkf . Pr .) Graf Henckel von
Donnersmarck hat die ihm von Seiten der RcichSpar-
tei angetragme Kandidatur für den Reichstag angenommen.

y> Stuttgart , 28. Dez . Die stille Hoffnung, General
v. Stülpnagel dem 13 . Armeekorps erhalte» zu sehen,
hat sich nicht verwirklicht. Ein hier eingetroffenes Tele¬
gramm ruft denselben schleunigst ab, und heute schon hatte
er beim Frührapport dem König zu melden : „ daß der

Kaiser die Gnade gehabt habe, ihn des Kommandos des13 . Armeekorps zu entbinden, und daß er deßhalb Se .Maj . um seine gnädigste Entlassung bitte " . Gegen Mit¬
tag versammelte der General die Offiziere der Garnisonum sich, um von ihnm sich zu verabschieden, was er in
feiner gewohnten herzlichen und loyalen Werse that. Zn
demselben Tone sprach er sich auch in einem Tagsbefehlan die Truppen aus , denen er stets ein freundliches An¬
denken zusicherte, und worin cr mit einem Hoch auf de»
König schloß , unter welchem Ruf cr auch sein Kommando
üngetreten habe. Der Eindruck, den dieser Abschied htnter-
läßt, ist allgemein ein tiefgefühlter, denn es findet sich
nichts Gemachtes, nichts Künstliches darin ; aber ebm so
wahr ist auch der Ausdruck eines schmerzlichen Bedauerns
durch alle Rangstufen, einen Chef verloren l haben, der
als Soldat und Mensch das unbed ngtc Vertrauen seiner
Untergebenen sich zu erwerben verstanden hatte. Auch erwird in deren Andenken sortlcben.

lieber den Nachfoll r v. Slülpnagcl 'S ist noch nichts
Sicheres bekannt, doch wird allgemein General v. Schwarz¬koppen als solcher bezeichnet . ES mögen hierüber lange
Unterhandlungen vorausgegangen sein. Das Wichtigstedabei wäre, wenn ein geeigneter Ausweg gefunden worden
ist, durch welchen künftigen Kollisionen mit dem Kriegs-
Ministerium vorgebeugt wird . Wenn dies nicht der Fall,so sind zwar die Personen gewechselt, die Verhältnisse aber
die gleichen geblieben, unter denen das Ganze nothleiden
muß.

Üeber die sog . Theater - Frage verlautet nur so Viehim Publikum, daß schon Konferenzen zwischen Ministernund Ausschußmitgliedern der Ständekammrr stattgefundm,die aber zu keinem Resultat geführt haben. Einen höher»
Zuschuß als seither zu dem Theater zu verwilligen, dafür
scheint in der Siändekammer durchaus keine Stimmung
vorhanden zu sein ; dagegen wäre diese wohl geneigt, die
Zivilliste im Hiubtick auf die veränderten Geldwerthe zu
erhöhen . Eine in dieser Richtung von Seite der Regie¬
rung cingebrachte Exigenz würde wohl nicht zurückgewicsenwerden. Allein dagegen soll eine gewisse Abneigung vor¬
handen sein, und so läßt sich noch nicht voraussehen, WÄ-
chen Ausgang die Sache nehmen wird. So wie seitherkann fie nicht fortgchcn, denn ein jährliches Defizit mit
etwa 180,000 fl. und nebenbei eine Pensionslast von mehrals 30,000 fl. an Theatermitglieder geht über , jedes billigeMaß hinaus, das der Zivilliste zugemuthct werden kann.Allein cs sollte sich doch auch wohl hier ein Ausweg fin¬den lassen, der der Krone die allzu große Last indirekt ab-
nehmen, zugleich aber auch der kaum denkbaren Alternative
entheben würde, das Theater aus der Hand zu geben , da»
doch auch mit zu dem Glanz gehört , welcher den Thron
umgibt.

München , 26 . Dez. (Schw. M .) Fürst Chlodwig von
Hohenlohe - Schilling tfürst hat auf Antrag des Wahl¬vereins in Kulmbach diesem die Antwort zugehen lasten,daß er bereit sei, seinen bisherig e Wahlbezirk auch ferner
zu vertreten.

Je zahlreicher die Feinde und je grkßer di: G -fahren sind , schreibt
der Fürst, von welchen das Deutsche Reich bedroht ist, um so dringen¬
der tritt die Pflicht an jeden teutschgef -inten Mann heran , nach KrLf„ten einzustehen für die E . runge-,schäften der Nation ; ich bin tief durch»
drangen von dieser Pflicht und werde sie zu erfüllen wissen.

Weitere liberale Kandidaten sind : in Kaufbeuren der
Bezirksgerichts -Rath Sen -öurg von Augsburg, in Traun¬
stein der Kaufmann Wispaucr und in Würzbnrg — nach¬dem der zuerst ins Auge gefaßte Fabrikant König von
Oberzell für Beschränkung der Preßfreiheit und gegen Diä-
tenbcwilligung sich ausgesprochen hatte — der BürgermeisterZürn von Würzburg.

LH Aus Nassau , 27. Dez. Nachdem eine staatliche Re¬
vision des Limburger Seminars nicht in dem vom
Kultminister beanspruchten Umfange zugestanden worden ist,hat derselbe über diese AnsiA : eben die Tcmporalicnsperre
verhängt und verfügt , daß der allerdings uur bescheidene
Staatszuschuß (man sagt von 1000 fl . jährlich ) vom 31.d . M . an nicht mehr an das Seminar ausbezahlt werde.— Der gestrige altkat ho As che Gottesdienst inWieS -
baden , bei dem Bischof Reink ns die Predigt hielt, hatteeine massenhafte Zuhörersct aft ! eroeigelockt , so daß die ge¬räumige Kirche dicht gefüllt n rr. Der Bischof bewährte
auch bei dieser Gelegenheit wieder seinen wohlbegründetenRuf als ausgezeichneter Kanzelredner. Nachmittags em¬
pfing er Deputationen der altkatholischen Zweigvereine vonSoden , Oberursel , Rüdesheim , Offenbach rc. und machte den
geistlichen und weltlichen Behörden Besuche.* Berlin , 27. Dez . Die katarrhalischen Beschwerden, andenen der Kaiser zu leiden hatte , haben abgenomme ».Der Kaiser hat heute außer den Mitgliedern der König-
lichen Familie mehrere hochgestellte Mlitärpersonen und
auch den Chef des Militärkabiuets zu einem geschäftlichemVortrag empfangen.

^ Berlin . 27. Dez. Von Seiten unserer Marine Wirt»
im nächsten Frühjahr sowohl eine Expedition zu eingehen-



km Vermessungen der Ostsee-Tiefen , deren Angabe an vielen
Stellen fehlt , wie auch ein Panzergeschwrder zu Uebungen
in der Nord - und Ostsee en-sanr-t werden . Für die Bil¬
dung deS letzteren sind verläuft , der „ Kronprinz "

, die

„Hansa
" und der „König Wilhelm " in Aussicht genommen.

— Der Feldmarschall Graf Roon ist in Rom vom König
Victor Emanuel empfanden und mit großen Auszeichnungen
beehrt worden . Der General Coftn ; wollte ihm zu Eh en
' .ine militärische Revue abbaltm und hat dies nur auf spe¬
zielles Ersuchen deS Gräfin Roon » welcher nur ganz allein
feinen Aufenthalt in Italien der Herstellung seiner G suud-

heit widmen will , ausaegebcn . Der Graf ist inzwischen
nach Neapel abgereist und wird von dort in einigen Tage »
seine Reise nach Palermo fortsetzen.

Berlin , 27 . Dez . (Köln . Ztg .) Die Mtramontanen
haben nachgegeben ! Das ist im Allgemeinen durchaus nicht
ihre Art , und es handelt sich auch nur um ihre Nachgie¬
bigkeit in einem ganz besonder» Fall . Sie halten bekannt¬
lich im Sitzungssaal des Abgeo -dnetenhauses das Zen¬
trum eingenommen , rückten diesmal aber in so vermehrter
Stärke ein» daß jetzt die andern Fraktionen nicht mehr bei¬
sammen bleiben konnten und durcheinander Platz nehmen
mußten . Die Mtramontanen haben nun nochgegeben, nur
die beiden ersten Bänke zu behalten . Auf diese Weise kön¬
ne» sich die Parteien auf die übliche Art von der Rechten
nach der Linken vertheilen . Möchte es nicht bei dem
äußern Abkommen verbleiben , sondern die immerhin mäch¬
tige Partei zur Einsicht darüber kommen, daß die katholische
Hierarchie , deren Rechte sie vertritt , genötlftgt sein wird , mit
dem Staat eine Mbereinkunft zu treffen. Bei ruhiger Mber -

legung muß auch vom nltramontanen Standpunkt zu der
Einsicht gelangt werden können , daß der Staat vorläufig
gar nicht anrers kann, als beftetzenre Gesetze zur Ausfüh¬
rung zu bringen . Die preußische Regierung ist gegenwär¬
tig eine der mächtigsten in Europa ; sie nimmt aber dem
Klerus gegenüber nicht mehr , sondern weniger Rechte in
Anspruch als mancher minder mächtige Staat , und wird und
kann nicht zurückweichen.

L) Berlin , 28 . Dez. Die Besserung in dem Befinde »
des Kaisers und Königs macht ohne Unterbrechung
weitere Fortschritte . Während der letzten Tage zeigten die
katarrhalischen Beschwerden eine regelmäßige Abnahme . Da
auch die nächtliche Ruhe immer . weniger durch Husten ge¬
stört wurde , so verringerte sich zugleich in erfreulicher Weise
die bisherige Mattigkeit . Nachträglichen Miltheilungen
über den Verlauf der Feiertage zufolge hat Se . Mas . am
heiligen Abend der Weihnachtsbsscherung für die Königliche
Familie aus Gesundheitsrücksichten nicht beigewohnt , wohl
aber an diesem Abend von den Mitgliedern des Königs¬
hauses Geschenke entgegengenommen . Am ersten Festtage
empfing der Kaiser und König den Feldmarschall Grafen v.
Moltke , sowie den Generaladjutanten Grafen von der Goltz.
Nachmittags dinirte Höchstderselbe mit Ihrer Königs . Hoheit
der Frau Großherzogin von Baden im königl. Palais allein ,
während die andern hohen Herrschaften sich bei dem Kron¬
prinzen und der Frau Kronprinzessin zur Familientafel ver¬
einigten . Am Vormittag des zweiten Festtages arbeitete der
Kaiser und Könia längere Zeit mit dem Geh. KabinetSrath
v. WilmowSki . Nachmittags waren die Großh . badischen
Herrschaften bei den Kaiser !. Majestäten zum Diner .

Wie verlamet , hat Se . Maj . der König seine Geneh¬
migung zur Einbringung des Entwurfs einer Provinzial -

ordnung am Montag den 22 . d. M . ertheilt , also ge¬
rade an dem Tag , an welchem hier über das Befinden
Höchstdesselben so beunruhigende Gerüchte verbreitet wurden .
Dieser Entwurf , dessen Vollziehung nach «irrem umfassenden
Vortrag erfolgte , ist bereits dem Präsidium des Abgeord¬
netenhauses zugegangen , damit derselbe bei dem am 12 . Jan .
k. I . statlfindenden Wiederzusammentreten des Hauses gleich
den einzelnen Abgeordneten gedruckt eingehändlgt werden
könne . — Nach genaueren Ermittelungen hatten die er¬

wähnten falschen Nachrichten über eine angeblich sehr
schlimme Wendung der Krankheit des Kaisers und Königs
ihren Ursprung in Börsenkreisen , und zwar in solchen , welche
aus das Niederdrücken der Kurse spekuiiren. Ihren Aus¬

gang nehmen diese Erfindungen von der Nebenbörse , die

seit einiger Zeit allabendlich sich in der „ Kaiserhalle " der
neuen Passage eta

'
blirt . Einigen Korrespondenten auswär¬

tiger Blätter scheint es mit dem weiteren Herumtragen sol¬
cher Ausstreuung «« noch nicht genug zu sein; sie fügen noch
eigene Phantastegebilde hinzu . So wird neuerdings der
klerikalen „Schles . VolkSztg.

" aus Berlin geschrieben: es
bereite sich hier ein bedeutsamer Umschwung vor ; der Rück¬
tritt deS Kultusministers l) r. Falk stehe in Aussicht und
werde »ermuthlich den Rücktritt des Fürsten v . Bismarck

nach sich ziehen. Wer nur irgendwie unbefangen die hie¬
sigen Verhältnisse zu würdigen weiß, ist sicherlich über die

völlige Grundlosigkeit solcher ultramontanen Hoffnungen und

Berechnungen nicht im Zweifel .
BreSlau , 27 . Dez. Die Frage der eventuellen Ueber -

siedelung des Fürstbischofs von Breslau auf öster¬
reichisches Gebiet veranlaßt das „Schles . Kirchenblatt " zu
folgender Expektoration :

Oesterrrichische liberale Blätter beschäftigen sich bereit« mit der Frage,
welche Maßregeln die k. k. Regierung ergreifen würde . fall« unser
hochwürdtgster Herr FLrstbisLof sich durch Uebersiedlung in den öfter-

reichischen Theil seiner Diözese sich den Berurtheilungcn und der Ge¬

walt der preußischen Gerichte entzöge . Die Frage ist eine müjfiger
unser Oberhirt wir » -sie Seine » in den Tagm der Gefahr nicht ehe;
verlassen, al» bis v a Gewalt an ihn legt und ihn wie Msgr. Mer .

mi>»b zwingt, seine Diözese von einem Orte au« zu regieren , der au¬

ßerhalb der Grenzen Preußen « liegt. Ob die österreichische Regierung
im Siune der Liberalen und unter Verletzung de« gutm Recht« ban¬

deln würde , bezweifeln wir sehr ; noch ist da« Wiener Kadinet keine

Filiale de« Berliner .
Es wird hiemit also die Möglichkeit eingeränmt , daß der

Fürstbischof gezwungen werden könne, seine Diözese von
einem Orte außerhalb Preußens zu regieren .

Au - Mecklenburg , 23 . Dez . ( Köln . Z .) Die Erklä¬
rung hinsichtlich unserer Verfassungs - Frage in dem am
20 . Dezember erfolgten Landtags - Abschied lautet wört¬
lich :

Da « Gesetz III . anlangend , so haben Se . König!. Hoheit sich ver¬
anlaßt gesehen, von der Fortsetzung der Verhandlungen über die be¬
stehende Landesverfassung auf Grundlage der bisberigen Vorlagen ab-
lustehen, indem Höchststclelben durch den Ganz der bereit» auf zwei
Landtagen gepflogenen Verhandlungen zu der Uederzeugung geführt
worden find, daß eine Vereinbarung über die Verfassungsänderung nur
zu erreichen sein wird, wenn ein« einheitliche Vertretung de« Lande «
unter Beseitiguug de« patrimomel n Charakter« der bestehenden Ver¬
fassung hergist-llt wird . Se . Königl . Hoheit erachtet e« demnach für
Ihre landesherrliche Pflicht , dm demnächst wieder aufzunehmenden Ver¬
handlungen über die Abänderung der Verfassung eine dieser Allerhöchst »
ihrer Uederzeugung entsprechende Grundlage zu geben, und haben zum
Zweck dir im Interesse de» Lande« wünschenSwerthen baldigen Wei¬
lerführung der in Frage stehenden wichtigen Angelegenheit die Be¬
rufung eine « außerordentlichen Landtags in der sichern Ermattung m
AuSstcht genommen, daß die getreuen Stände Sr . Königl. Hoheit bei
der Verfolgung de» von Allerhöchstdeiselben nach dem Vorstehenden al«
nothwendig erkannten Ziele« der weiteren Verfassung«Verhandlung in
dem ernsten Streben nach allseitiger Verständigung zur Seite stehen
werden.

Da die Zeit , wenn der außerordentliche Landtag statt¬
finden soll, nicht angegeben ist, so vermal het man , daß solcher
erst, nachdem der Reichstag zusammengetreten , einberufen
werden wird , um dann den im Reichstag etwa verzückten
Interpellationen mit dem Einwaude , obschwebende Ver¬
handlungen doch nicht zu stören , entgegentreteu zu können.

Oefterreichische Monarchie.
Wien , 27 . Dez . ( N . Fr . Pr .) Die Minister Auers¬

perg , Pretis und Horst begeben sich heute in Folge einer
schon im Laufe der vorigen Woche erfolgten Berufung an
das kaiserliche Hoflager nach Pesth , um daselbst Berathan -
gen über mehrere Gesetzentwürfe , betreffend gemeinsame
Angelegenheiten , wie die Militärbequartierung und
Regelung des Pensionswesenö , beizuwohnen . Auch die ge¬
meinsamen Minister Graf Andraffy und Baron Kuhn rei¬
sen gleichzeitig nach Pesth . Unter den Gegenständen , mit
welchen dieser kombinirte Ministerrath sich zu beschäftigen
hat , wird wohl auch das Reichsbudget sich befinden.
Die Detailarbeiten sind in den einzelnen Ministerien be¬
reits so weit vorgeschritten , daß das gemeinsame Budget ,
wie herkömmlich, dem aus den gemeinsamen und den Mi¬
nistern der beiden Rcichshälften zusammengesetztenMtnister -
rathe vorzelegt werden könnte

Italien .
Rom , 25 . Dez . Bekanntlich hat die französische Regie¬

rung noch immer nicht gewagt , den seit I ihren dem Papst
zur Versügung gestellten und im Hafen von Civita - Vecchia
stativnirenden „ Orinoque " zurückzurufen . Jetzt , vor der
Saison der Weihnacht « - und Neujahrsgrakulatlonen , stand
sie vor der Verlegenheit , enlweder die Italiener aufzubrin¬
gen oder den Papst , je nachdem die Offiziere jenes Kriegs¬
schiffes entweder im Vatikan allein oder auch im Qutrinal
ihre Aufwartung machten. Die Regierung glaubt aber jetzt
den Weg mitten durch Scylla und Charybdts hindurch ge¬
funden zu haben , indem sie jenen Offizieren ausgetragen
hat , an den genannten Tagen an Bord zu bleiben und
weder dem Papst , noch Victor Emanuel zu gratuliren .
Fanfulla erhält von Paris aus Nachrichten , welche den
guten Erfolg der Bitten bestätigen , welche die französische
Regierung beim Papste eingelegt hat , damit er den Inter¬
pellation seifer Du Temple ' s und Genossen zügele.
Pius IX . habe sich bereit finden lassen, ein gutes Wort
einzulegen , und rS seien augenblicklich nnr noch drei oder
vier verbissene Ultramontane unter den Deputieren übrig ,
die durchaus von der Regierung Erklärungen über die
römische Frage haben wollen .

Die „ Jtal . Nachr .
" vom 25 . d. M . schreiben : „ Four -

nier ist hier eingetroffen, um dem König Victor Emanuel
sein Abberufungsschreiben einzuhändigen .

"

Krm»kreich.
Pari - , 27 . Dez . ( Köln . Z .) Die Regierung macht

endlich Anstalten , der Dreißiger - Kommission zu Hilfe
zu kommen. Der Staatsrath bearbeitet in diesem Augen¬
blicke das Projekt eines Wahlgesetzes , welches vom Mini¬
sterium herrührt . Die Kommission fahrt fort , mehr kuriose
als fruchtbare Sitzungen zu halten . Die Mitglieder der
Majorität deklamiren gegen , die der Minorität für da-
allgemeine Stimmrecht ; wirft aber Jemand die Frage auf :
„Wen sollen die Leute denn eigentlich wählen ? Handelt
es sich um ein Abgeordnetenhaus oder um eine PairS -
kammer ?" so wird ihm die Antwort zu Theil : „ Die Dis¬
kussion über die Verfassung ist vertagt . " Die Regierung
will , wenn ich recht berichtet bin , diesen Schwierigkeiten
abhelien , indem sie die Kommisston nach einem Wahlgesetz
hindrängt , welches von der Möglichkeit einer Zweiten Kam¬
mer wenig Notiz nimmt ; denn ein solches Gesetz genügt ja
dem augenblicklichen Bedürfniß der Konservativen , wenn es
nur das allgemeine Stimmrecht so viel wie möglich illu¬
sorisch macht. — Der päpstliche Nobelgardist , welcher dem
Erzbischof von Paris die Insignien der Kardinals¬
würde zu überreichen hatte , ist am Mittwoch in Paris an¬
gekommen und wurde sofort Abends im erzbischöflichen Pa¬
lais empfangen . Der neue Kardinal war von seinen Gene -
ralvikarien umgeben und erwartete den Leibgardisten in
seinem Salon vor einem Tisch , auf welchem sich zwei sil¬
berne Teller befanden . Nachdem der Abgesandte einige
Worte an den Erzbischof gerichtet, überreichte er ihm die
„rothe Kappe " und die Depesche des Kardinals Antonelli ,
welche ihn bei dem Kardinal - Erzbischof v»n Paris beglau¬
bigte ; die rothe Kappe wurde auf den einen und die De¬
pesche auf den andern Teller gelegt. Der Kardinal dankte
dem Leibgardisten mit einigen Worten , nahm dann seine
veilchenblaue Kappe ab, setzte die rothe Kappe aus und er¬

kundigte sich nun erst nach der Gesundheit dcS Papste ».
Bei dem gestrigen Gottesdienst in der Notre Dame -Kirche
figurirte der Erzbischof schon als Karoinal . Die Ueber -
reichung der Kardinalshüte wird in Versailles stattfinden .
Der Marschall Mac Mahon wird nicht allein den Erzbi¬
schöfen von Paris und Cambrai , sondern auch dem zum
Kardinal ernannten hiesigen päpstl . Nunzius denselben
überreichen . Es scheint, daß der Papst den Marschall auS-
zeichnen will . Der Erzbischof von Cambrai , Msgr . Rez¬
itier , ist 1794 geboren , also beinahe 80 Jahre alt ; der
Erzbischof von Paris ist erst 71 Jahre alt , aber längere
Zeit Bischof als Rcgnier . Er wurde zu dieser Würde be¬
reits im 39 . Jahr erhoben.

^ Paris , 28 . Dez . Die Debatten des Dreißiger -
Ausschusses scheinen endlich eine feste Form gewinnm zu
wollen . Nach einem letzten Schmerzensschrei de- Grase »
Daru über den verdorbenen Geist des Wahlkörper » ver¬
hehlte man nicht länger , daß man , um überhaupt ein po¬
sitives Resultat zu erzielen , für die weitere Verhandlung
den Dufaure ' ichen Entwurf zu Grunde lege» müsse , doch
soll ein formeller Beschluß erst Montag gefaßt werden .

Fünf Schweizer Blätter , die Genfer „Patrie "
, der

„Nouvelliste Vaudois "
, der „National " von Nenenburg , der

„Progres " von Bern und die „ Etats -Union de l' Europe "

sind in Frankreich verboten worden . Auch sonst wird
mehrfach von den Abonnenten auswärtiger Blätter darüber
geklagt , daß ihnen ihre Zeitungen nicht regelmäßig zuge¬
stellt würden . — Der Marschall Mac Mahon hat sich
für heute nach Sully sur -Loire , der Besitzung des Grafen
Bethune , auf die Jagd begeben. — Dem „ Franyais " zu¬
folge hat der Herzog von Aumale in einer der letzte»
Sitzungen des Obcrkciegsraths das Wort ergriffe » und
einen langen , wohlvsrbereiteten Vortrag über die auf die
Heeressrganisation bezüglichen Fragen gehalten .

Heute Mittag fand unter ungeheuerem Andrange der
Pariser Bevölkerung das konfessionslose Begräbniß deS
Schriftstellers Franyois Victor Hugo statt . Schon
vor dem Trauerhause in der Rue Drouot hatte sich eine
so große Menschenmenge versammelt , daß der Verkehr in
dieser Straße vollkommen gehemmt war ; als der Zug vol¬
lends die Boulevards erreichte, schwoll der Strom oeS Ge¬
folges ins Unabsehbare und man kann die Zahl der Per¬
sonen allein , welche den Leichenwagen bis nach dem Pere -
Lachaise begleiteten , auf 15 - bis 20,000 veranschlagen . An
der Spitze rer Leidtragenden schritt einsam und von der
Volksmenge mit ehrfurchtsvoller Theilnrhme begrüßt , der
greise Victor Hugo ; er trug einen Filzhut iu der Hand
und hatte einen Mantel über die Schultern geworfen . In
einiger Entfernung folgten die Schriftsteller Paul Foucher
und Auguste Dalquerre als nächste Anverwandte , und an
sie schloß sich so zu sagen Alles , was Paris an literari¬
schen und die demokratische Partei an politischen Notabili -
täten aufzuweisen hat . Die meisten trugen zum Zeichen
ihrer Freigeisterei Jmmortellenblüthen im Knop loch . ES
fehlte selbstverständlich an jeder Art von kirchlichem Symbol
und der Zug bewegte sich direkt und ohne vor einer Kirche
anzuhalten über die Boulevards nach dem Pöre -Lachaise.
Je mehr er sich den volksthümlichen Quartieren näherte ,
um so gewaltiger wurde der Zulauf des Publikum » und
um so umfassender das Aufgebot polizeilicher Organe , die
sich schon in der Rue Drouot durch vordringliche Wichtig -
thuerei bemerklich machten. Die Regierung Halle offenbar
politische Kundgebungen befürchtet , aber die Bevölkerung
bewahrte allenthalben eine höchst würdige Haltung , wie ste
sogar sonst nur sehr selten bei Begräbnissen öffentlicher Per¬
sönlichkeiten zu beobachten ist. Um 2 Uhr erreichte der Zug
den ebenfalls von Menschen bedeckten Fttedhof . Die Leiche
wurde nicht in der Familiengruft , die nur noch einen ,
dem Dichter selbst reservirten Platz birgt , sondern in einem
besonder» Grabe beigesetzt , an welchem Hr . Louis Blanc
und andere Freunde des Dahingeschiedenen Reden hielten.

DaS „ Journal officiel " schreibt :
Eine telegraphische Depesche au « Sidney vom 2t . meldet , daß di«

„Birginie "
, welche mit Deportirten nach Neu - Caledooien abgeqangen

war, am 8. Dezember in Numea eingetroffen ist . Der Gesundheit«»
zustand an Bold war zufriedenstellend. Während der Ueberfahrt hat
kein Todesfall stattgefunden.

Bekanntlich war es die „Virginie "
, auf welcher sich

Henri Rochefort befand.
* Versailles , 27 . Dez . Die Nationalversamm¬

lung hat einen Antrag Wolowski ' s auf Herabsetzung de»
Tarifs der Post - Fahrbillets verworfen , dagegen einen An¬
trag von Ganivot auf Herabsetzung des Preises für die
Beförderung von Drucksachen genehmigt .

Badische Ghrvntt .
* Karlsruhe , 29. Dez . Die königl. Direktion der Oftbahn i»

Bromberg hat wegen andauernden außergewöhnlichen Verkehr« für die
nach Berlin «vd über Berlin hinaus bestimmten Fracht¬
güter , sowohl im Lokalverkehr , als auch in den direkten Verkehr «
bis auf weiteres die Lieferfristen um 3 Tage verlängert .

I Karlsruhe , 28. Dez . Die von der Magdeburg - Cöthm -Halle»

Leipziger Eisenbahn Gesellschaft eingeführte Zuschlagsfrist von 3 Tag «

zu den normalen Lieferzeiten für die von uno nach Leipzig kommen¬
den und gehenden , sowie diese Station trar .fitirendm Frachtgüter ist
mit dem 20. d. M . wieder aufgehoben worden.

' Karlsruhe , 29. Dez. Gestern Nachmittag hat in den obe«
Räumlichkeiten de« Bürgervereins eine Versammlung national¬
liberaler Männer stattgefonben , wozuDdie drei La»dtag?-Abge »rdnet«

hiesiger Stadt , die HH . Oberbürgermeister Lauter , Gemeinderach Lang
und Geh . Referendär Nicolai , emgeladen hatten. ES handelte sich
um Ausstellung eines Kandidaten de« 10 . badischen Wahlbezirks zur
ReichStagS - WahI . Bisher war der selbebekanntlich vertreten durch
Se . Großh . Hoheit dm Prinzen Wilhelm von Baden , und zwar,
wie von der Versammlung einstimmig anerkannt wurde , in ausge¬
zeichneter , den Wünschen und Anschauungen seiner Wähler vollkommen
entsprechender Weise. Die« war den« auch der Hauptgrund , weßhalst



blr Versammlung einstimmig beschloß, den Pliuzen abermal » al « Kan »
didaten aifzustellen , wenn auch Se . Troßh . Hoheit neuerding » eine
Wiederwchl ablrhnte . Van der Aufstellung eine » andern Kandidoren
iu zweiter , dritter Linie wurde ganz Umgang genommen . Sodann
» urde ein Komi !« zewähll , welcher da » Weitere zu besorgen bat . I «
dasselbe wurden berufen — auß - r den drei Landtaw - Abgeordneten — die

HH .s Alt - Oberbürgermeister M isch , Mitglied der E sten Kammer , Abg .
Regler , Bankier Kölle und Bürgermeister Ganzer von Mühlburg . Die

Verhandlungen — die, beiläufig bemerkt , einen sehr würdigen Verlauf
hatte » — wurden durch Hrn . Malsch geleitet . Er ip ach n die HH .
Nicolai , Lauter . Lang , Kölle , Ncßler u . A. Die Beisammlung war
zahlreich besucht. Noch mag beigefügt werden , daß jetzt schon die sehr
berechtigte , dringliche Mahnung nach allseitiger S ibeiligung der Par -

< eiangehSrigen an der Wahl ihren lebhaften Ausdruck fand .

Vom badischen Mittelrhein , 26 . Dez Man schreibt dem

. Schwäb . Merk . ' : . Ohne für die Richtigkeit einfiehen zu können ,
scheint e» wir doch geboten , Akt zu nehmen von den Gerüchten über
«ine tu den R ihm d :S katholischen Klerus in Baden auf -

- stauchle Meinungsverschiedenheit darüber , welche Stellung der Klerus

zum Deutschen Reich und seinen Aufgaben einzunehmen habe . E « ist
zu bekannt , daß viele katholische Geistliche zwar der von Rem gegebe-
n -n Paro e de? Widerstand » gehorchen , aber mit sehr widerstrebendem
Herzen . In letz ec Zeit seien nun starke Zweifel laut geworden , ob denn
der «ingeschlag, . - Weg auch zum Ziele führe , vielleicht auch darüber ,
ob er von ein m deutschen Mann noch länger eingeschlagen werden
dürfe , und namentlich darüber , ob er der Kirche selbst zum Heile ge¬
reiche . ES werden Namen genannt und Orte bezeichnet . Bei der in¬
ner » Wahrscheinlichkeit solcher Vorgänge und da sie früher oder später
doch kommen müssu , glaubten wir das Gerücht erwähnen zu sollen .'

chch Mannheim , 27 . Dez. Der langjährige Präsident der hie¬
sigen Handelskammer , Hr , Friedrich Lauer sen , ist g stern Abend im
Alter von beinahe 80 Jahren gefioiben , nachdem er sich seit geraumer
Zeit vom öffentlichen Leben vollständig zurückgezogen hatle . — Die
Nebergabe der Medaille für fünfzigjährige Dienstleistungen an die Haupt -
lehrer HH . Sohler und Ri sch Witz von der hüfizm Volksschule ,
welche gestern durch Herr . KreiS - Schulrath Strübe vollzogen wurde , ge¬
staltete sich durch tue Theilnahme der städtischen Behörden und des
Lehrerkollegiums zu einer größeren Festlichkeit , welcher am Abend ein
Bankett im Kastnosaal folgte . — Der Konsumverein hat nun¬
mehr auch in dem Stadttheil über dem Neckar einen Veikaufsladen
<Nc . 3 ) in eigenem Hause eingerichtet , mir welchem Weinverkauf über
hie Straße verbunden werden wird . Da » Geschäft diese« Verein « nimmt
in eifteuiichßcr Weise zu.

A Mannheim , 28 . Dez . Wie die . Marmh , Zeitung ' mit -
jheilt , ist alle Aussicht vorhanden , daß im Anfang des neuen Jahre »
hier « ne altkatholische Gemeinde gebildet werden wird ,
nachdem die Zahl der Bttkathvlikrn bedeutend gewachsen ist. Der Gvi -
tesdieuA soll in der SLloßkirche , welche zu diesem Zrucke gesichert ist,
«bgehalten we -dm und vorerst der in Heidelberg wohnende Geistliche
hier fungiren , bis ei» eigener Geistlicher für unsere Stadt gewonnen
sein wird . -- Der westliche Theil des neuen Bahnhof - Ge -
häude « ist so weit gediehen , daß er bereit » unter Dach gebracht wer¬
den kan » ; die dazu nölhigm Arbeiten find , und zwar gleichzeitig für
den ganzen Bau ausgeschrieben , was in Verbindung mit der dem Bau
günstigen Witterung zur Hoffnung berechtigt , daß der überhaupt schon
mächtig gefördert « Bau seiner baldigen Vollendung entgegmsteht . —

Morgen Abend stader eine Versammlung de« Wahlausschusses der n a -
atonalen und liberalen Partei , welcher auch Delegirte au »
den Aemtern Wemheim und Schwetzingen , sowie au » den Landorten
hiesigen Amts anwvhnen werden , im Dack' jchen Lokal statt , um ein
einheitliche « Vorgehen in der Reichstags -Wahl zu sichern.

O Baden , 28 . Dez . In dieser Woche ist hier da » Probeblatt
«ine» neuen LokalblättchenS . BadenerMerkur ' auSgegeberr worden ,
Welches nach seinem Programm dem schon längere Zeit hier erscheinenden
»Bürgerblatt ' Opposition machen will . Obgleich es sich deßhalb auch

. liberal ' nennt , scheint e« kaum Parteiorgan werden zu sollen , denn
wenigstens da« Probeblatt ist in solchem Style und in so fortwähren¬
der Fehde mit der Rechtschreibekvnft abgefaßt , daß ein lOjähriger
Schürer der Volksschule aus Grund dieser Probe zur Repetition ver -
urtheilt würde . — Bei einer gestern zu Helmlingen nahe
am Rhein im Jagdbezirke des Fürsten Gagarin stattgefundenen Treib¬
jagd wurdku nicht weniger al « 192 Hasen geschaffen. — Die Herzogin
v . Hamilton und die Erbprinzessin ». Monaco find vor drei Tagen
von ihrer zur Theilnahme an der Hochzeit de» jungen Herzog « v . Ha¬
milton nach England unternommenen Reise wieder hierher zarückgekchrt
und war die Bewillkommnung , die den Zurückiehrenden in den letzten
Tagen im Hotel Stefanie zu Theil wurde , eine sehr lebhafte . — In
dm Abendlo n zerten herrscht gegenwärti z Panse , da den Musikern
WeihnachtSfcrirn ertheilt worden find ; dagegen nehmen die öffentliche »
WeihnacyISbeschirunzen in den Kinderschulen und WohlthätigkeitSan -
fialten die Abendstunden vieler hiesiger Bewohner in Anspruch . Ganz
außerordentlich überraschend war im Kindergarten dir Ausstellung der
von den Kindern gelikserten Arbeiten . Dieselbe » zeugten nicht nur von
der Geduld der Gärtnerin und der Trefflichkeit de« System « , sondern
auch von der großen Befähigung und dem Geschmackstnn der ersteren .

s Offenburg , 28 . Dez . Heute Nachmittag fand im Saale zur
. Neuen Pfalz ' eine Versammlung der liberalen Partei unser » ReichS -

tagS -Wahlkrc ' seS statt , bei welcher, wie von ua « schon früher als in
Aussicht stehend bezeichnet wurde , unser Reichstags -Kandidat Hr . KreiS -
HnichtS -Rath Bär von Mannheim erschien, um sein politisches Pro¬
gramm zu entwickeln . Die Versammlung war trotz der sehr ungün¬
stigen Witterung recht zahlreich besucht , namentlich auch von Seiten
der ländlich « Bevölkerung aller betheiligten Bezirke . Hr . Anwalt
Bu Miller « öffnete im Namen des AuSschufseS des hiesigen freisin¬
nigen Vereins die Verhandlungen , begrüßte die in großer Zahl erschie¬
nenen Gesinnungsgenossen und begründete hierauf das Vorgehen der
Partei in der Aufstellung der Kandidatur de« Hrn . Bär durch eine
eben so bündige und klare, al « für Hrn . Bär höchst ehrenvolle Dar¬
stellung bissen bisheriger Laufbahn als Patriot , Offizier und Jurist
Hierauf be ' ieg Hr . Bär die Rednerbühne und entrollte nach den ein¬
leitenden Begrüßung «- und Dankesworte » zunächst ein Bild der jüng¬
sten politischen Vergangenheit OffenburgS , wonach in unserer Stadt die
Wiege der nationalen Entwicklung und Freiheit gestanden , ferner letz¬
tere hier stet« die beste Pflege gefunden und daher nur eine politische
Größe würdig wäre , unsere Stadt und ihre » Bezirk zu vertreten . Red¬
ner weist darauf hin , daß bisher eine solche Vertretung dem Offen -
burger Kreise zu Theil geworden , hebt die Vorzüge der politischen
THStigkiit Hrn . Eckhard« hervor und charakterifirt in vernichtender
Kritik die ihm von so „unberufener Feder '

gemachten Vorwürfe ( also

ganz wie wir er - artet ; vgl . Nc . 301 der „ KrrlSr . Z 'g. ' ) . Einem sol¬
ch -« Vorgänger würdig nachzufolgw , sei schwer ; indessen fühle Redner

ein auch n -cki di « volle imellek -nelle , so doch die sittliche B fähigung
und Opt rm -Ü' .k it in sich, der schweren Ausgabe gerecht zu werden .
Da « s- i»e pol iiichcn Anschauungen anb - Iange , fä 'n t H . Bär fort ,
so seien die EckbaMcben in national - liberal -r B «z >bring vollständig
auch bi semig n ; sein Programm gwste in dem Satze , daSDeutsche
Reich sei di , bleibende Stätte der Macht und Frei¬
heit , der mächtige Hebet deutscher Kraft . Indem Red¬
ner au » diesem Satze vor Allem den Begriff der „ Freiheit ' betonend
hervoihebt , weist er an der Hand der Geschichte nach , daß in früherer
Zeit die Freiheit in Deutschland blühte , so lange ein kräftige « Kaiser -
thum be rscht- , saß a er ant dem Sinken des k iserl . Ansehens sich
Jeder seine besonderen „ Freiheiten ' zu verschaff n suchte ; daß wir in
dem Bundestage e-ne mehr oder minier verkapvtc Verschwörung gegen
unsere konst , uiion lle Frechen gehabt und daß m den Ereignissen der
Jchre 66 und 70 nicht » « . Niger als di« vielfach beliebte „ Vergewal¬
tigung ' der deutschen Staaten zu suchen s i. Ja gleicher Weise hebt
Hr . Bär , durchn g aas hwoftch ThatwLen gestützt , da« stets frei¬
heitliche Vorangeh .n oc« preußrichm Staat « Moor und zeigt , daß schon
Fichte den deut -chen Berus Preußens erkannt habe . So wußte denn
auch da« Deutsche Reich erstehen , der Freunds chaftsbund
zwischen Nation und Kaiser , den wir mit unserm
eignen Blute geleimr haben . ( Schluß folgt .)

— In Radolfzell wurde kürzlich in ansprechendfler Weise da »
50jährige Dienstj ibiläum Ke« Hcn . ZillverwalieiS Otto gefeiert .
Aus der Festrede entnehmen wir , daß Hr . Zollverwaltec Otto am 23 -
Apris 1823 in den Militärdienst trat , 1833 zum Zollfach überging
und seither im ganzen badischen Land z r Pferd und zu Fuß die Dienft -
geschäfle besorgte . Er war ftatioaiit in Jeketten , Waldshat . Lwr hstm ,
Ebringen , Singen , Ludwigshafe », Au am Rhein . Neufreistett , Warm¬
bach, Pforzheim , Gailingen , Wertheim , Eizingen und jetzt in Radolf¬
zell . ( Konst . Ztg .)

Vermischte Nachrichten .
--- Straßburg , 27 . Dkz , Durch zweimal stattgehabte nächtliche

Brände vor dem Judenthor wurd : die Stadt zum Theil allarmirt
und eine große Anzahl Bretteroonäthe sowie ein Holzschuppen ver¬
nichtet . Da » Entstehen dieser Brände in unbewohnter Umgebung be¬
fremdet natürlicher Weis «. Auch in der Vorstadt Ruprechtsau zerstörte
am Christabend da « Feuer ein an der Haupistraße gelegene » Wi . ths -
lokal . — Dem ersten Kapellmeister der hiesigen Oper , Hrn . Weis¬
heim er , wurde letzter Tage vor versammeltem Theaterperssnal von
Seiten des Theaterdirektor « Hrn . Hehler ein in Ebenholz und Gold
schön gearbeiteter Takiirstock überreicht . Da « Publikum scheint dieser
Huldigung mit greß .r Einstimmigkeit Beifall zu zollen . — Ein jüngst
aufgetauchter Vorschlag , zwischen der Rückseite de- Münster « und
dem kolossalen Anbau de » „alten Seminar - ' eine schon früher ( bis
1769 ) bestandene Verb ndungsstcaße zu eröffnen , erfreut sich der allge¬
meinsten Zustimmung . Diese Straße würde den Verkehr im Ganzen
der Stadt ganz außerordentlich erleichtern .

— Berlin , 27 . Dez . Gestern am zweiten Feiertag ist in einer
der belebtesten Straßen um die Mittagsstunde , noch dazu in einem of¬
fenen Laden , eiu schrecklicher Raubmord verübt worden . Der Ci -
girrenhänbler Schünemann , Kommandantenst - aße 62 , wurde um IV ,
Uhr in seinem Laden bewußtlos , von Blut überströmt und mit meh¬
reren Stichen im Halse vorgcfanden . Die Polizei nimmt in ihrem
Bericht an , daß zwei mit der Lokalität vertraute Personen die Unthat
verübt haben müßten . Dem schwer Verletzten ist seine Brieftasche mit
Geld und die Ladenkasse geraubt worden ; er befindet sich im Kranken »
Hause Bethanien , doch ist sein Zustand sehr traurig . Man erzählt ,
daß , während er seinen Bursche « auSgesanöt , um das Mittagessen zu
holen , ein Mensch in den Laden getreten sei , der für eine Kleinigkeit
habe kaufen wollen und dabei einen Thalrr zum Umwechseln überreicht
habe , worauf dann der Morsanfall geschehen wäre . Die Untersuchung
ist im vollen Zuge .

— Posen , 24 . Dez . ( Mg . Ztg . ) Die am 16 . d. vor der Kii -
minal »eputa !ion de« hiesigen KeeisgerichtS gegen den Erzbischof Le -
dochowski gepflogenen Beihrndlungen waren von besonderem In¬
terest '. Während nämlich der Erzbischof selbst sich standhaft weigert ,
vor Gericht zu erscheinen , da er besten Kompetenz eben so wenig wie
die Giltigkeit der Mat -Gesetze anerkennt , folgt der W ihbischos Jani -
szewSki der Vorladung der weltlichen Behörde und erscheint vor der¬
selben , um Rede und Antwort zu stehen über Da « , worüber er gefragt
wird . B - il - ufi ; lei bemerkt , daß sich JaniszewSki vor G -richt stör
würdig benommen und daß dieses Auftreten auch Anerkennung gefun¬
den Hot, indem der Vorsitzende ihn ersuch e , sich niederzus tzen und
sitzend die verlangten Ausschlüsse zu geben . Die Verhandlung gegen
den Vikar Nawrozki war insofern interessant , al « sie ein grelle «
Licht auf die Lage eine « V .kar« überhaupt wirst . Es macht einen
traurigen Eindruck , wenn man erfährt , daß so ein Dors - Bikar , der ge¬
wöhnlich alle Amtshandlungen für seinen PräposttuS zu ve>richten hat ,
100 Thaler und freie Beköstigung und Wohnung erhält ; in sehr sel¬
tenen Fällen beträgt die Remuneration 200 Thaler . Wenn aber im
ersten Falle - war sehr häufig vorkommt — der Probst den Vikar
nicht beköstigen will , so zahlt er ihm im Ganzen 200 Thlr . , mit denen der
letztere sehen muh . wie er »»«kommt . Nawrozki appellirte hauptsäch¬
lich an das Gefühl der Richter ; er ließ die Rechtsfrage fast ganz bei¬
seite. Er hat seinen alten Vater , einen Elemrntarleheer , besten Stütze
er zu werden hoffte , befragt , wie er sich gegenüber den Mai - Gesetzen
zu vrrhalteu habe , und dieser hat ihm gerothm , sich vor jedem Konflikt
mit der Staatsbehörde zu hüten . Dies ist sehr bezeichnend . Der Ge¬
richtshof hat den von Nawrozki angeführten Umständen sichtlich Rech¬
nung getragen und ihn zur niedrigsten Strafe verurtheilr . Nawrozki
hat seit de« 3. Oktober d. I . , d . h. seitdem er die Verfügung de«
Oberpräfidenten erhalten hat , welche ihm da« Gesetzwidrige seiner An -
stellung klar macht , sich jeder Amtshandlung enthalten , welche zivil¬
rechtliche Folgen » ach sich zieht .

Skachfchrtfr .
l) Berlin , 28 . Dez . Unter dem Vorsitz des Minister¬

präsidenten Fürsten v. Bismarck war vorgestern Mittag das
Staat « minister ! um zu einer Berathung vereinigt. Als
Gegenstände derselben bezeichnet man die beim Landtag ein-
zubringenden Eisenbahn-Vorlagen sowie die Frage « egen
des Termins für die Berufung des deutschen Reichstag «.
Die Entscheidung der letzteren Frage dürste vorerst noch
nicht zu gewärtigen sein . — In der am 22 . d. M . abge-
haltenen Sitzung de- Bunde « rath » ist beschlossen worden,

den Entwurf einer deutschen Gcmeln- Schul »- (KonkurS-F
Ordnung zur Vorberathung an eine KomnMon zu über¬
weisen, die aus 8 angesehenen Juristen und au - 3 ange¬
sehenen Vertretern des Handelsstandes bestehen soll.

Frankfurt , 28 . Dez . Ja der gestern hier stattge¬
habten Versammlung des demokratischen Wahlvereir .S
wurde Sonnemann als Kandidat der hiistgen demokra¬
tischen Partei für die bevorstehende Wahl eines R ichStag«-
Abgeordnetcn ausgestellt. Sonnemann erklärte sich zur An¬
nahme der Wahl bereit .

* Metz , 28 Dez ., Abds. Eben wird d . s Resultat der
gestern uns heute stattgefundenen Neuwahl für den Be¬
zirkstag bekannt . Wie vorauszusehen war , siegte der von
der französischen Partei vorgeschlagene Kandidat Hr. ChnlrSBallette . Derselbe erhielt 903 , sein Gegner, l) r. Schrick.188 Stimmen .

-ss Haag , 28 . Dez. Nach einer der Regierung zuge¬
gangenen Depesche vom Kriegsschauplätze aus Sumatra
hatten die holländischen Truppen am 26 d , M . im Westen
der Insel auf dem rechten Ufer des Älschinflusses , nichtweit von Kraton ein Bivouak etablirt und beide Ufer durcheine Brücke verbunden . Die Konzentration der Truppenin diesem Bivouak war in Folge von Krankheiten , an denen
besonders die Arbeiter litten, 3 Tage verzögert worden. E «
ist den Truppen wegen der Cholera, die inoeß jetzt in der
Abnahme begriffen ist , Ruhe nötoig. Die holländische»
Streilkräfte werden sich in dem Bivouak verschanzen . Der
Feind , dem es an Lebensmitteln fehlt, wird voraussichtlichbald das Feld räumen müssen . Vom Sultan von Atschin
ist noch keine Nachricht eingegangcn.

-s-j- Brüssel , 28 . Dez . Gestern Abend hat die festliche
Eröffnung der neuen Börse stattgefunden ; der Könizund die Mitglieder der Königlichen Familie wohnten der
zu dem Ende veranstalteten Ballfestlichkeit bei.

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckte -i Kurse find vom 29 ., die übrigen vom 27 . De ».)

StaatSpapiere .
Preußen 4 ' /,Vg Obligation . 105 ' /,
Baden 5V« Obligationen 103V,

. . 100 ' /,

. 4 »,« . 96 ' /,

. 3V, «/zOblig . v. 1842 -
Bayern 4 ' /,Vo Obligat . 101V ,

„ 4^ ^ gßSt ,
Württemberg 5Vy Obligation . 104 ' st

. 4-j.o/s . 100'^
. 4"/« . 96 ' /,

Nassau 4"/o Obligationen 96 ' / ,
Gr . Hessen « o/o Obligationen 100 ' /,
Oesterreich . 5 /, Silberrente

Ms 4 ' /,o/g 63 ' /,
„ S "/o Papierrente

Zins 4 ' /, °/, 61

Lurem - 4VoOdl . i. Fr . L28kr . 90V »
bürg 4°/» . i.Thlr .L105kr Sl? /^

Rußland 5°/» Oblig . v. 1870
^ u 12 . 94 ' /,

. 3°/o dw . v . 1871 93V .
Schweden 4 ' /2 °/o dto . i. Thlr . 96 *,«

chweiz 4 >/z>>/, Bern . SttSobl . 98
N.-Amerika 6 °/g Bonds

188Lr v. L8SL 97»l,
. 6 »/o dto. L88Sr

von 186S 99 ',,
. 5 "/o dto. 1904r
- C °/« ,r v. 1864 86V ,3°/o Spanische 14 */,Volle franz . Rente —

i872 . . —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . .
Franks . Bankvereins
Deutsche Vereinsbank
Provinzialdiskonto
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Wiirttcmb . V .reinsbank
Oesterr . Kredit -Aktie «
Mitt .dentsch .Kred .Bank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Pfälzer Bankverein
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Effektcnbank
Oestr . -oentsche Bank
4 ' /? ,ü bayr . Oftb . ü200fl .
4V, »/o'Pfälz .Marb »hn dOOfl .
40/g Hess. Ludwigsbahn
ö ' /, °/g-Ob -rhess. Eimb . 330 fl.
S °/o üstr . Frz .Staatsb .
50 / Sud -Lombard .
SV « „ Nordwestb . - A .
S "/Mlisab .Eisenb . L200fl .
b «/oRud .Eisnb . 2.E200st .
5«/gBLHm .Westb . A. 200fl .
5VoFrz .Jos .Eiseubah «

1 >4,3 «/g Mähr . Grenzb . -Pr . i. S .89 ' /, 3°/aBöhm .Westb .-Pri ÜSilb .lOO' /z 30/oElisab .B .-Pr . i. S . 0« -
83V .

405
1030

1521 ,
244
111
109

8!
94

85V ,
93 - ,

12 iV,
SSV»

114 -/,
130 ' /,

158
76 ' / .

351 ' /,
170V «

202
229

163 ' .
231 ' ,
224 ' /,

7t
83V«
84 ',.

83
3SV .

St
65 ' /,
90*/.

50/o dto . , ». « e.
5°/o dw . steuerst , neue , ,5°/, dto. (Neumarkt -Ried )4°/g Donau -D au
ssVFrz . -Jos . -Prior .
5"/oKronpr .Ruo .-Pr . v. 67/68 83V

. 5°/oKroiipr .R ;idolf -Pr .v.186S —
i9 5V °östr .Nrdwstb . Pr .i . S . 90 »/«.5°/, „ . Pt . L . 66

Vorarlberger —
5"/g Uiig.Ostb .- Prior . t . S . —
5VoUngar .Nordostb .-Prtor . —
5VoUngar .- G »liz . —
Ungar . Eis .-Aul . 70 »/,

85V -

jVovw'rr .L .ia .iud . '-Pr . AI
3VMerr .Sraalsb .- Pr . 60V ,3°/oLivorn .Pr ., ue . 0 . v » v/ . 31V ,5Vo Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriefe 99 ' /,
4Vr"/o „ —
6"/g Pacific Centtal 8l
üo/ , South Missouri 4k

« nlehensloose und Prämienanleihe « .
Bayr . 40/ , Prämien -Anl . 1 j 3' /,
Badische 4" /, dto. —

, 35 - st . -Loose . . —
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 22 ' /,
Großh . Hessische 50 -fl. -Lo»se 217 ' /«

. . 25 -fl. - . 57 ' ,,
AnSbach -GunzenhauseinLoose 14V .

Ocsir 4 «/i,25v - fl.-Loose V.1854 92 ' /,5»/o500 -fl. - „ v.1860 92V ,
. 100 -fl.-Loose von 1864 147 ' /

Schwedische lO -Tblr . - Loose 1^
Finnländer lO - Thlr .-Loose 9V >
Meininger fl. 7. 70/
3°/o Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
London Itt Pfd .St . 6 V, 118 /,"3aris LOV FreS. S Vo 93 ' .,sie« IV « st. Ltzr.W. So/, 102V ,
DiSconto .
Preuß .Friedrichsd 'or fl.
Pistolen . . . ,

l-S . 4 V»
9.58— 59
9.41 - 43

Tend -nz : still.

Holländ , 10 -fl.- St . fl. 9ch2
vucaten . . .
20 -Francs - Lt .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Lollars in Gold
Lollarcoupon . .

5.32 — 84
9.21 -/, -22 ' / »
11 .49 — 51

9.42 — 44
2L5 — 26

Berliner Börse . 29. Dez . Kredit 140 , Staatsbahn 201.Lombarden 99 , S2r Amerikaner — , 60er Loose — Rumänier - ,Galizier — . Tendenz : wenig fest. Südb . Ms 1S41 .
Wiener Börse . 29. De,. KredttaNieN 238.75 , Staats bahn— . —» Lombarden 168 . - , Angl,bank 132 .— , NapoleonS - 'or 9. 11V, .

Tendenz : recht fest .
» Ak' Wettere Handel - nachrichte » in der Beilage Seite ll .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm . K roenlein .

Großherzogliches Hostheatcr .
Dienstag , 30 . Dez. 4. Quartal . 144 . Abonnements¬

vorstellung . Die Neuj -rhrsnacht , Schauspiel in 1 Akt,von R . Benedix. Zum erstell Mal : Wenn Krauen wei¬
nen . Lustspiel in 1 Akt . nach dem Französischen von A .v. Winterfeld . Das Versprechen hinter '« Herd, Alpen¬
szene mit Gesängen in 1 Akt, von Baumann. Musik von .Stein . Anfang V» 7 Uhr.

Mittwoch 31 . Dez . in Baden keine Vorstellung .



B .213 . 1. Karlsruhe . -

>vtir - kL!«NlIel'
für

Geschäftsleute, Anwälte , Notare
rc. sehr zu empfehlen, da für jeden Tag
größere Notizen gemacht werden können
« nd der ganze Kalender 'in Blätter von je 1
Woche eingetheilt ist , so daß jede abgelausene
Woche abgerissen wird.

MitMünz - Vergleichungs -Tabelle , Paquct -
«nd Brief -Post -Tarif .

Elegant auSgestattet List . pr . Stück zu
haben bei

Ludwig Ehrhardt,
31 Erbpriuzenstraße 31.

Wiederverkäufe! erhalten Rabatt .

^ »Mr Älerzte.i
B .148 . S . Ein prakt. Arzt in einerl

sehr wohlhabeudeu, größerenGcmein -
oe bet Freiburg i . Br . , wünscht Faun-
lienverhältniffe wegen, seinen Wohnsitz
zu verändern und seine sehr rentablej
Praxis einem Herrn Kollegen zu über,
tragen. Derselbe müßte zugleich eim
freundliches, kleines Wohnhaus mitj
Oelouomiegebkude « und Karten käus.
lich NM billigen Preis und unter denl
liberalsten Bedingungen übernehmen .
Nähere Auskunft ertheilt die Güter - ,
agentnr von

Freiburg i . B ., Münsterplatz Nr . 7,

Klttscherste
'

lle - Gesuchs
B .211 . 1. Ein gewandter, mit sehr guten

Zeugnissen versehener Herrschastskutscher
(Artillerist ) , 29 Jahre alt , der schon bessere
Stellen bekleidet hat, suchtjvm baldigen Ein -
tritt eine Stelle . Gefällige Offerten nimmt
daS allgemeineStellenvermittlungs -Bureau
von F . I . Müller , Langestraße 119 in
Karlsruh e, entg egen .

B .137 .3. Heidel
ber g.

Anzeige
Mit einem Transport elegan¬

ter ostpreußischer Reitpferde an
gekommen zeige ich hiermit er-!
«ebenst on .

Wilhelm Wolff,
Marstallstraße 9.

Heidelberg , 22. Dez. 1873.

Mechle Hasenivinkler
Schmiedekohlen,

sehr stückreiches Rührer Fett¬
schrott der Zecke Altendorf ,

sowie Rührer Stückkohlen
empfiehlt billigst

Mannheim .
Billigste Betriebskraft

für Gcwerbtrcibendc .
Limo sphärische

Gaskrastmaschine,
I,N« 8S « L Otto 's kntsrlt ,

von 1/4 , 1 -2 , 1 und 2 Pferdekraft,
innerhalb 6 Jahren in nahezu

1VOV Exemplare» verbreitet ,
keNNrte « 0 « nvv8Ul « i»,A
Itklnvr t»« 8tl >« lllftenrburtunsl
ltetn -Inkivtrcn i»8t !»rL .

Krtseansum
:a. 32 Kubikfuß per Pferdekraft - undl
Stunde . Preislisten und Prospekte , so-,
wie jede weitere Auskunft A . 481 . 9.

Von dem Vertreter:
ALsx , Stuttgarts
BLV7 . Grasen Haus en .

Holzversteigemng.
Die Gemeinde Grafenhausen (Amts Et -

mheim) versteigert am
Mittwoch den 7. Januar 1874,

Vormittags 9 Uhr anfangend,
, ihrem Niederwalde : 2V Eich stamme (bis
egen 7 Festmeter) , 190 Eschen (bis über
Festmcter stark) , 42 Erlen , 48 Stämme

erschiedeneS , worunter 36 Stück Hain -
uchen, 7 Aspen, 3 Weiden, 1 Jffe und
Ahorn, gegen baare Bezahlung vor der
Ibsuhr.
Die Zusammenkunft ist im Holzschlag .
Grasenhausen , den 27 . Dezember 1873.

DaS Bürgermeisteramt .
Kupfer .

vät Schaub ,
_

B .204 . 1. Durmersheim .

Holzversteigerung,
Bis Freitag den 2. , Samstag

den 3. und Montag den 5. Ja¬
nuar 1874 läßt die Gemeinde Durmers¬
heim in ihrem Haardwald 1177 Ster sorle-
« eS Scheit - und Prügel - (Rollen -) holz
öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist je Morgens 9 Uhr
anfangend am 1. Tag an der Malscherstraße,
2 . u . 3. Tag am sogenannten Brnnnenweg
am Waldeingang.

Durmersheim , den 27. Dezember 1873.
Bürgermeisteramt .

Kistner .
rät . S chlager ,

Rathschrbr.

B . 197. So eben ist in der Unterzeichneten erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Rings
NM die

Jungfrau .
Touristenblätter

aus dem

Berner Oberland und Oberwallis
von

Lmil Aittel.
Preis 1 fl 45 kr.

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1873.
G . Braun sche Hofbuchhandlung.

Lieferung tum Delkmaterialicu pro 1874.
Die Anlieferung des Deckmaterials zur Unterhaltung der Staats¬

straßen des Kreises Straßburg (Stadt) pro 1874 soll in 5 Loosen im
Submissionswege vergeben werden .

Der Bedarf an Eurit und Wacken ist auf 17542 Fr . kO Cts .

veranschlagt .
Offerten auf ein oder mehrere Loose sind versiegelt bis spätestens

Samstag den Iv . Januar 1874 , Morgens lv llhr,
kostenfrei bei der unterzeichne !en Stelle ( Brandgasse Nr . 3 ) einzu-
reich .n , woselbst dieselben in obigem Termin in Gegenwart der etwa er¬
schienen Submittenten eröffnet werden .

Bedingungen und Loosc -Vertheilung liegen in bezeichntem Lokal
zur Einsicht offen.

Abgebote unter 5 Prozent werden nicht berücksichtigte
Straßburg, den 13 . Dezember 1873 .

Der Kreis -Ingenieur:
Gemminger .

B LOS . 1 .
im Breisgan .

Sulzburg

942. 6 . Karlsruhe . Ein sehr paffendes Neujahrs - Geschenk für jede
Familie ist ein Abonnement aus die in Karlsruhe neu gegründete, täglich erscheinende
Zeitung :

„Badischer Landesbote"
wir dem hiezu täglich verabreichten humoristi -

sehen Punsch.
Diese färb - und parteilos gehaltene Zeitung trägt der Be -

lehrung in Bezug auf die politischen Ereignisse und die Vor -
kommniffe in der Residenz , im Großherzogthum und aus Nah'

a und Fern , sowie der Unterhaltung durch schöne Feuilletons und
dem heiteren Humore Rechnung.

Sämmtliche Postanstalten nehmen fortwährend für Neujahr viertelj. Bestellun¬
gen (1 fl. 33 kr. einschließlich aller Kosten) an . Hochachtungsvoll

Verlag L Redaktion.
B . 152. Karlsruhe .

Groß !). Bad. Eisenbahn - SchuldenMauugs -
Äatse.

Zusokae der heute stattgehabten Ziehung wurden nachstehende Obligationen des
5 °/« Eisenbahn - AnlehenS vom Jahr 1866 zur Heimzahlnng auf 1 . August 1874 ge-
kündet.

Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . ^Nro . Nro . Nro . Nro . Nro . Nro .

r;7 Ob igatior ren zu 1000 Gulde n.
3 33 85 105 133 157 192 226 246 293 327
4 37 88 107 137 153 193 228 249 294 328
6 38 89 111 143 163 196 235 262 296 329
9 41 91 113 144 172 201 237 272 302 330

17 56 94 116 145 174 206 233 277 306 332
19 61 96 121 149 180 212 241 279 308 342
22 66 97 125 153 183 SSO 242 284 309 344
31 78 102 128 154 184 224 243 291 323

77 Obligationen zu 5VS Gulden .

2 30 46 69 99 130 154 179 197 235 273
4 32 47 73 107 134 16 l 180 198 239 274
5 33 50 82 110 135 162 185 206 244 238
7 35 59 84 115 137 166 186 207 257 283

14 38 60 87 118 140 173 189 219 265 295
18 39 61 93 121 141 174 191 228 269 303
20 42 66 96 122 147 175 196 231 270 308

123 Obligationen zu 2VV Gulden .

6 71 130 168 213 261 283 325 368 405 443
7 80 139 188 217 263 238 326 370 408 447

14 87 140 191 220 285 296 330 372 410 449
22 91 141 194 221 273 297 333 373 413 455
30 93 142 197 227 275 302 341 381 417 480
33 96 150 193 229 277 310 342 386 429 463
35 101 159 199 231 278 318 344 388 430 465
52 105 160 201 233 279 319 356 389 434 467
60 117 162 205 237 280 322 361 393 435 471
61 119 165 211 240 281 323 364 394 436 475
68 123 167 212 255 282 324 366 404 439 480
70 129

14S Obligationen zu 100 Gulden .
1 55 107 161 205 258 299 317 410 484 558
3 58 113 163 207 263 304 350 412 494 561
6 67 118 165 203 265 312 354 419 500 568

10 69 119 166 218 268 313 356 427 504 574
23 70 121 168 219 270 314 363 432 505 576
27 73 122 171 228 271 321 364 434 510 580
28 80 132 177 231 272 323 373 437 513 585
32 86 133 180 233 273 327 382 438 515 586
33 87 135 182 235 277 328 389 44S 518 587
37 88 140 187 2S9 284 330 390 455 519
33 91 141 193 249 289 332 394 463 531
48 93 149 200 252 291 333 401 464 536
50 94 151 202 256 292 341 405 474 537
54 106 157 203 257 297 342 408 483 543

IS Obligationen zu SOSO Franken .
3 7 12 22 31 36 51 60 63 74 75
4 8 17 29 34 40 59 65

47 Obligationen zu 1000 Franken .
5 30 49 65 75 106 117 129 153 169 180
7 38 5l 69 78 111 118 145 154 174 181

15 46 55 72 88 112 121 147 160 176 187
18 47 59 74 104 116 125 149 162 177 188
23 48 63

21 Obligationen zu 500 Franken .
2 11 20 25 36 50 56 64 67 85 90
4 17 24 33 42 53 57 66 71 88 j

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche vom 1. Januar
1874 au mit den laufenden Zmsen vrS zum Zahlungstage erhalten .

Karlsruhe , den 13. Dezember 1873.
Helm .

WeingrüneLa-
gerfaß

von 50 bis 80 Hectoliter werden zu kaufen
gesucht von

Tl . Weil jr >, Weinhandlnng ,
Sulzburg i. Br .

Bürgerliche Rechtspflege .
LedllllgSvcrfZsuagrn.

T .73 . Nr . 7516 . Mannheim . (Un¬
bedingter Zahlungsbefehl .) I . S .
der Erben des Michael Schmitt von Il¬
vesheim, nämlich : Bäcker Jakob Schmitt
von da und Genoffen,Kl ., gegenBLckerJakob
Biffart in Heddesheim, Bell (z. Ztt an
unbekannten Orten abwesend) , Forderung
bctr.

Beschluß .
Dem Beklagten wird angegeben , 23 fl.

19 kr. Koster: dieses Rechr -dstreitS binnen
8 Tagen bei Zwangsvermcidcn an die Klä¬
ger zu bezahlen. Dies wird dem flüchtigen
Beklagter hiemit öffentlich verkündet ; zu¬
gleich wird demselben anfgegeben, einen da¬
hier wobnenden Zustcllungsgewallhaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung ;, wie wenn sie dem Beklagten
eröffnet wären , an diesseitiger Gerichtstafel
angeschlagenwürden .

Mannheim , den 29. November 1873 .
Grvßh . bad. Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer.
W u n d t.

Diez .
Erbvorladimge «.

C.96. 1. Karlsruhe . Die beiden
Söhne des -f StadtkafsedienerS Anton Vo -
z el von hier, Namens Heinrich und Anton
Vogel , deren Aufenthaltsort hier nicht be -
kannt ist, werden andnrch aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten
ihr väterliches Vermögen , im Betrage von
1006 fl. 23 kr. und 944 fl. 24 kr. , um so ge¬
wisser dahier in Empfang zu nehmen, als
eS sonst lediglich Denjenigen zugewiesen
würde , denen eS zukäme, wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1873.
Großh . Notar .
Grimmer .

Strafrechtspflege .
Ladungenund Fahndungen.

C.70 . Nr . 16,314/16 . Mosbach . Mil -
Helm Martin Sigmnnd von Löhrbach ,
Max Lell von Sulzbach Md Franz Karl
Fai von Robern sind von Großh . Bezirks,
amt dahier beschuldigt , als beurlaubte Re-
servisten unerlaubt auSgewandert zu sein .

Hauptverhandlung über diese Anklage
wird angeordnet auf
Mittwoch den 14 . Januar 1874 ,

früh 9 Uhr ,
und werden hiezu die Angeklagten mit der
Eröffnung vorgeladen , das; auch bei ihrem
Ausbleiben des Erkern 'uiß nach dem Er
gebniß der Untersuchung gefällt werden
wird.

Mosbach , den 22. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
C.55 . Nr . 8028 . Neustadt . Jo¬

hann Berger von HLnner ist des schwe-
ren Diebstahls z . N . d .S Ferdinand Heiz -
mann von Lenzkirch , und Karl Gras von
Oberlauchringen der Begünstigung dieses
Diebstahls a!S Hehlerei beschuldigt , und
werden aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt würde.

Neustadt, den 28. Dezember 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Latterner .
C.101 . Nr . 3009 . Freiburg .

In Anklagesachen
gegen

Petrus Beck van Biengen u.
Genossen

wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf die Wehrpflicht.

Wird Tagsahrt zur kreisgerichtlichen
Haup 'vcrhandlung im Saale desKrriS - und
HofgerichtS- Gebäudes dahier ans
Donnerstag den 22. Januar 1874 ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet und werden hierzu die abwesen¬
den Angeklagten Petrus Beck und Her-
mann Mayer von Biengen , Franz Laver
Bürgel von Eschbach , Amandus HauS
von Eschlbach, Benjamin Dieringe von
Grießheim, Heinrich Riesterer von Hau¬
fen , Karl Hettich von Norsingen , Georg
Stesse und Albin Wiesler von Ober -
münsterthal unter der Beschuldigung , sich
durch Ausbleiben in der Aushebnngstag -
fahrt und durch Verweilen im Auslande der
Erfüllung ihrer Wehrpflicht zu entziehen
gesucht , damit aber sich des Ungehorsams in
Bezug auf die Wehrpflicht schuldig gemacht
zu haben , mit dem Androhen vorgeloden,
daß im Falle ihres Ausbleibens das Urtheil
nach dem Ergebnisse der Untersuchung werde

gefällt werden.
Freiburg , den 26. Dezember 1873.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Straskammer .
v. Rotteck .

Laub .
C.103 . Nr . 3010 . Freiburg .

In Auklagesachen
gegen

Karl August Schwarzwäl¬
der von Denzlingen ,

wegen Ungehorsam- in Be¬
zug auf die Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen
Hauptverhandtung im Saale deS KreiS-
uad HosgerichtsgebäudeSdahier auf
Donnerstag den 22 . Januar 1874,

Vormittags 8 ' z Uhr ,
angeordnet, und wird hierzu der abwesende
AngeklagteKarl August Schwarzwälder
von Denzlingen unter der Beschuldigung,
sich durch Ausbleiben in der AuShebungS-
tagfahrt und durch Verweilen im Auslands
der Erfüllung seiner Wehrpflicht zu ent¬
ziehen gesucht , damit aber sich de» Ungehor¬
sams in Bezug ans die Wehrpflicht schuldig
gemacht zu Hoden , mit dem Androhen vor¬
geladen , daß im Falle seines Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebnisse der Unter -
snchung werde gefällt werden.

Freiburg , den 26. Dezember 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

Straskammer .
v Rotteck .

Laub .
C .100. Nr . 4940 . MoSbach . I . S . S .

gegen Franz Josel Nahm vonDittwaru .
Genossen wegen Diebstahls ist Tagsahrt zur
Hauptverhanolung in die am
Donnerstag den 15. 1anuar 1874 ,

Vormittags 9 U hr ,
stattfindende öffentliche Gerichtssitzung be¬
stimmt , und wird hiezu der Angeklagte
Franz Josef Nahm unter Bezugnahme
auf den chm eröffneten Verweisungsbeschluß
der Raths - und Anklagekammerdes Großh .
Kreis - und HofgerichlS Mannheim vom
30. September l . I . , Nr . 3402 , mit dem
Ansügen vorgeladen , daß er sich 14 Tage
vor der Hauptverhandlnng vor dem Unter¬
suchungsrichter zu stellen habe , und daß im
Falle seines Ausbleibens daS Urtheil nach
dem Ergebniß der Verhandlung gefällt wer¬
den wird. Dies wird dem flüchtigen ge¬
nannten Angeklagten hiemit eröffnet.

Mosbach , den 24. Dezember 1873.
Großh . bad . Kreisgericht , als Strafkammer
deS Großh . Kreis - u . Hofgerichts Mannheim .

Nicolai .
Hurle .

C.98. Nr . 9874 . Weiuhetm . Bä¬
cker Jakob Bis fort von Heddesheim, ge¬
bürtig aus Mutterstadt in der Rheinpfalz ,
welcher der Fälschung einer öffentlichen
Urkunde zum Zweck der Erlangung eines
BermögensvoNheilSbeschuldigt ist — §§267 ,
268 Ziff . 2 R .St .G .B . - hat sich der Un-
tersuchung durch die Flucht entzogen. Der¬
selbe wird ausgcfordcrt, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst lediglich nach
dem Era :h, .jß her Untersuchung Las E»
keunlniß würde gefällt werden.

Zugleich bitten wir um Verhaftung des
Angeschuldigten I . Biffart und Einlie -
seruug desselben im Betretungsfalle .

Weinheim , den 27. Dezember 187g.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ _ Diez .
Verm . Bekanntmachungen .

B .188. Kenzingen .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemeinde Bombach,

Bezirksamt Emmendingen , ist aufgestellt
und ist dasselbe gemäß Art . 12 der allerhöchst
landesherrlichen Verordnung vom 26. Mai
1857, vom 1 . Januar 1874 an während
zwei Monaten zur Einsicht der betheiligten
Grundbesitzer aus dem Nachhause in Bom¬
bach aufgelegt. Etwaige Einwendungen
gegen die Beschreibung der Grundstücke und
ihrer Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb
obiger Frist bei dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzntragen .

Kenzingen, den 26. Dezember 1873.
Bczirksgeometer :

Schmutz .
B .203. 1 . Karlsruhe .

Lieferungs-Vergebung
Die UnterzeichneteStelle hat verschiedene

Feldgeräthstücke, die in das Fach der Satt¬
ler , Schneider , Seiler , Schmiede, Zeug¬
schmiede , Blechner, Wagner , Bürstenmacher
und Kübler einschlagen, an den Mindest-
fordernden in Lieferung zn vergeben.

Proben und Bedingungen können bis
3. Januar k. I ., Vormittags 9 Uhr, auf
dem diesseitigen Bureau eingesehen und bis
dahin die gesiegelten Offerten mit der Ueber -
schrifl , Lieserungssache" niedergelegtwerden.

Nach-Angebole werden nicht berücksich¬
tigt .

KarlSr - ^e, den 27 . Dezember 1873.
KöniglichesTrain -Depot 14.

(Mit einer Beilage und einer Extra -Beil . :
„ Trauben -Brust -Honig".)

» ruck , « » » rrla , der » . « rsuu ' fchr »
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